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Verordnung
zur Änderung der Zweiten Verordnung über 

die Tierseuchenkasse 
Vom 4. November 1964

Das B ayerische S taa tsm in iste rium  des Innern  e r ­
läß t au f G ru n d  des § 67 Abs. 2 des V iehseuchen­
gesetzes vom  26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), zuletzt 
g eän d e rt durch das G esetz vom 23. A ugust 1956 
(BGBl. I S. 743), folgende V erordnung:

§ 1
Die Z w eite V erordnung über die T ierseuchenkasse 

vom  17. N ovem ber 1935 (BayBS II S. 247), geändert 
du rch  die V erordnungen vom 19. D ezem ber 1961 
(GVB1. S. 265) und vom 19. N ovem ber 1962 (GVB1. 
S. 334) w ird  wie folgt geändert:
1. § 4 Abs. I Satz 1 w ird  gestrichen.
2. § 4 Abs. I Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die G em einde s te llt die G esam tzahl der T iere 
und  die Sum m e der T ierseuchenbeiträge fest.“

3. § 4 Abs. II Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die G em einde hebt die B eiträge in nerha lb  der 
vom  B ayerischen S taa tsm in isterium  des Innern  
bestim m ten  F ris t ein und lie fert sie nach Abzug 
d e r V ergütung  fü r die G em einde unverzüglich an 
die T ierseuchenkasse ab .“

4 In  § 4 Abs. III w ird  das W ort „G em eindeum lagen“ 
durch  das W ort ..G em eindeabgaben“ ersetzt.

5. In d e r A nlage 5 w erden die W örter „und in der 
Zeit vom  . . . .  bis . . .  . öffentlich au fgeleg t“ ge­
strichen.

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  am  1. D ezem ber 1964 in 

K raft.
M ünchen, den 4. N ovem ber 1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Beleihungsgrundsätze für Sparkassen 
Vom 4. November 1964

A uf G ru n d  des A rt. 20 des G esetzes über die ö ffen t­
lichen S parkassen  in der Fassung  der B ek an n t­
m achung vom  1. O ktober 1956 (BayBS I S. 574) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  des In n e rn  folgende 
V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü ber die B eleihungsgrundsätze 

für S p ark assen  vom 21. J a n u a r  1959 (GVB1. S. 55) in 
der F assu n g  der V erordnungen vom 22. D ezem ber 1960 
(GVB1. S. 323) und vom  5. D ezem ber 1963 (GVB1. 
S. 235) w ird  w ie folgt geändert:
1) In § 2 Abs. 2 Buchst, d w ird  die B eleihungsgrenze 

von 50 000.— DM au f 100 000 — DM erhöht.

2) § 3 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Der V erw altungsra t oder, sow eit sie erm ächtig t 
sind, K red ite  in e igener Z uständ igkeit zu ge­
w ähren , der K reditausschuß oder der S parkassen ­
le ite r oder sonstige S parkassenbedienstete , setzen 
den B eleihungsw ert fü r das von ihnen beliehene 
O bjek t in  eigener V eran tw ortung  fest. Sow eit 
m eh rere  Sparkassenbed ienste te  gem einschaftlich 
zur K red itgew ährung  erm ächtig t sind, w ird  auch 
der B eleihungsw ert von ihnen gem einschaftlich 
festgesetzt. Das zu beleihende G rundstück m uß 
zuverlässig  bekann t sein .“

3) Dem § 5 Abs 2 w ird  folgender Satz angefügt: 
„A bsatz 1 Satz 3 bleibt u n b e rü h r t“.

4) In  § 17 Abs. 3 ist „§ 9 Abs. 2“ durch „§ 9 Abs. 3“ 
zu ersetzen.

5) In § 18 Abs. 2 ist „Satz 2 bis 4“ durch „Satz 2 
und  3“ zu ersetzen.

6) Dem § 20 w ird  folgender Satz 2 angefügt: 
„G rundstücke, die sonstigen Zwecken dienen (§ 15 
Abs. 2), gelten als G rundstücke nach § 15 Abs. 1“.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am 1. D ezem ber 1964 in 

K raft.
M ünchen, den 4 N ovem ber 1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in ister

Verordnung;
zur Änderung der Verordnung über Auslagen­
pauschsätze nach dem Gesetz über Kosten der 

Gerichtsvollzieher 
Vom 12. November 1964

A uf G rund des § 35 Abs. 2 des G esetzes ü ber K o­
sten  der G erichtsvollzieher vom 26. Ju li 1957 (BGBl. I 
S. 861, 887) und  der V erordnung über die Ü b ertra ­
gung von E rm ächtigungen au f dem  G ebiet des J u ­
stizkostenrechts vom 25. S eptem ber 1957 (GVB1. S. 231) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  der Justiz  
folgende V erordnung:

§ 1
§ 2 Abs. 1 der V erordnung über A uslagenpausch- 

sätze nach dem  G esetz über K osten der G erichtsvoll­
z ieher vom  5. D ezem ber 1963 (GVB1. S. 229) e rh ä lt 
folgende Fassung:

„(1) F ü r  ein O rtsgespräch, das der G erichtsvoll­
z ieher ü b e r den eigenen Fernsprechansch luß  füh rt, 
w ird  ein Pauschsatz von 40 D eutsche P fennig e r ­
hoben.“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  20. N ovem ber in K raft. 

M ünchen, den 12. N ovem ber 1964
Bayerisches Staatsministerium der Justiz 

Dr. E h a r  d , S taa tsm in iste r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausfüh­
rung des Gesetzes zur Übertragung staatlicher 

Kassengeschäfte auf die Landkreise 
Vom 20. Oktober 1964

A uf G rund  des A rt. 3 Abs. 1 des Gesetzes zur 
Ü b ertrag u n g  s ta a tl ic h e r  K assengeschäfte au f die 
L andk re ise  vom 22. J a n u a r  1960 (GVB1. S. 2) erlassen 
die B ayerischen  S taa tsm in is te r ien  des In n e rn  und  
d e r F inanzen , sow eit e rfo rderlich  m it Z ustim m ung 
des B ayerischen O b ers ten  Rechnungshofs, folgende 
V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  zu r A usfüh rung  des Gesetzes zur 

Ü b ertrag u n g  s ta a tlic h e r  K assengeschäfte au f die 
L an d k re ise  vom  8. M ärz 1960 (GVB1. S. 27) in der 
F assung  vom 25. O k to b er 1961 (GVB1. S. 240) w ird  
w ie fo lg t geändert:
1. § 2 A bs. 2 Satz  1 e rh ä l t  folgende Fassung:

„Die K re iskassen  h ab en  ro te  und grüne K osten­
m a rk e n  b e re itzu h a lten ; sie sollen die K ostenm ar­
ken  verw enden , w en n  K osten  durch Ü bergabe von 
Z ah lu n g sm itte ln  im  K assen raum  eingezahlt und 
ke ine  S cha lte rqu ittungsm asch inen  benu tz t w erden .“

2. § 2 Abs. 3 le tz te r Satz , e rs te r  H albsatz, e rh ä lt fo l­
gende Fassung:
„A bw eichend von S a tz  1 und  2 sind einfache Q uit­
tu n g en  zulässig, w enn  m it der M aschinenquittung 
nach §§ 19, 33 Abs. 6 KuRV gleichzeitig die 
B uchung im K osteneinnahm ebuch  oder im V or­
buch dazu vo rgenom m en  w ird  u n d  die w eiteren  
V oraussetzungen  des § 3b  vorliegen; . . .“

3. § 3 A bs. 3 w ird  aufgehoben.
4. Nach § 3 w erden  die folgenden §§ 3 a und 3 b e in ­

gefügt:
„§ 3 a

V erw endung  von Schalterqu ittungsm asch inen
(1) S chalterqu ittungsm asch iner. dürfen  zur E m p­

fangsbeschein igung  u n d  zu r B uchung der nach 
der K osten v erw a ltu n g so rd n u n g  zu behandelnden 
B eträge  v e rw en d e t w erden , w enn die E inzahlung 
gleichzeitig au f  dem  D ruckstreifen  und auf der 
M asch inenqu ittung  re g is tr ie r t w ird und die K as­
sensicherheit g ew äh rle is te t ist. Der M aschinen­
druck m uß d ie  lau fen d e  N um m er der E intragung, 
den T ag  der E in tra g u n g  (E inzahlungstag), den B e­
trag . e in  B uchungssym bol, die Block- und  B la tt­
n u m m ern  d e r K ostenverfügung  oder der D urch­
sch re ibequ ittung  oder die N um m er des R ück­
standsverzeichn isses, des K ostenüberw achungs­
buchs, d e r A nschre ibungsliste  oder eines anderen  
V erzeichnisses nach § 11 KVwO enthalten . Der 
M aschinendruck e rse tz t die Em pfangsbescheini­
gung, das D ienstsiegel und  die E inzahlungs- 
bescheinigung au f  d e r  K ostenverfügung.

(2) D ie D ruckstre ifen  der S chalterqu ittungsm a­
schinen gelten als V orbuch zum K osteneinnahm e­
buch. Die fü r das K osteneinnahm ebuch  nach § 3 
Abs. 2 vorgeschriebenen  A ngaben sind in besonde­
ren  S palten  anzuschre iben  oder in Z ählw erken zu 
erfassen ; die in  den  Z äh lw erken  gespeicherten Be­
träg e  sind täglich zu en tnehm en . Die T agessum ­
m en der e inze lnen  S pa lten  oder der Z ählw erke 
d e r S cha lte rqu ittungsm asch inen  sind, aufgeteilt 
nach den T ite ln  u n d  B uchungsabschnitten  (§ 3 
Abs. 1), täglich in  d as K osteneinnahm ebuch zu 
übernehm en . Z u r B eg ründung  dieser B uchung ist 
ein besonderer A bschluß  herzustellen . Reichen die 
Z äh lw erk e  d e r  Schalterqu ittungsm asch inen  zur 
E rfassung  nich t aus, so sind in der K asse beson­
dere  L isten  zu fü h ren , in die beim Tagesabschluß 
die sich  fü r das K osteneinnahm ebuch  ergebenden

Sum m en e inzu tragen  sind. Die E ndsum m en  d ie ­
ser L isten  sind  spätestens m onatlich  in das K o­
steneinnahm ebuch  zu übernehm en.

§ 3b
Q uittungen  und  Belege bei der V erw endung 

von Schalterqu ittungsm asch inen
(1) E inzahlungen an  B eträgen, die d e r  K o sten v er­

w altungso rdnung  un terliegen  un d  d ie  m it S chal­
te rqu ittungsm asch inen  gebucht w erden , sind zu 
beg ründen  en tw eder
1. durch K ostenverfügungen  nach den  M ustern  4 b 

und  5 b zu r K ostenverw altungso rdnung
oder

2. durch Q uittungsdurchschriften , d ie au f  G rund  
der vere in fach ten  K osten  V erfügung (§ 9 KVwO) 
m it dem  in § 5 A bs 3 KVwO bezeichneten 
In h a lt
a) von der K asse e rs te llt 

oder
b) im  Sachgebiet vo rbere ite t w erden  (Abs. 2 

Satz 2).
L iegen d e r K asse K osten  V erfügungen nach § 9 
KVwO vor. so kann  sie in  den F ä llen  d e r Nr. 2 
Buchst, a  auch M aschinenquittungen  in  e in facher 
A usfertigung  erte ilen . In  diesen Fällen  m uß ein 
g leich lau tender M aschinendruck au f d e r Q u ittung , 
dem  D ruckstreifen  und  d e r K ostenverfügung  a n ­
gebrach t w erden , der die in  § 3 a Abs. 1 au fg e fü h r- 
ten  A ngaben  zu en th a lten  hat.

(2) In  den F ällen  des Abs. 1 Nr. 2 b rauch t d e r 
E inzah lungsgrund  au f d e r Q u ittung  r.u r a llgem ein  
angegeben zu w erden, w enn die Q u ittung  die 
N um m er e iner A nschreibungsliste (§ 1 1  KVwO), 
des R ückstandsverzeichnisses oder des K osten ­
überw achungsbuchs en th ä lt; von der Bezeichnung 
des E inzahlers und  von seiner U n tersch rif t kann  
abgesehen w erden. Sollen der K asse au sn ah m s­
w eise die vereinfach ten  K ostenverfügungen  nicht 
üb ersan d t w erden (Abs. 1 Nr. 2 Buchst, b), so kann  
der B ehörden le iter bestim m en, daß die D urch­
schre ibequ ittungen  von den fü r die A m tsh an d lu n ­
gen zuständ igen  Sachgebieten v o rbere ite t w erden; 
die Q uittungen  sind nach dem  M uster 1 (Anlage) 
zu e rs te llen  Die Ü bereinstim m ung d e r vo rb e re i­
te ten  Q uittung  m it der vereinfach ten  K ostenver­
fügung ist au f d e r Q u ittung  u n te r A ngabe der 
N um m er der A nschreibungsliste (§ 1 1  KVwO) zu 
bescheinigen Die Q u ittung  und die verein fach te  
K ostenverfügung  m üssen die in  § 3 a  Abs. 1 ge­
nan n ten  A ngaben en thalten .

(3) Die Q uittungsblöcke sind fo rtlau fend  zu nu m e­
rie ren ; die einzelnen B lä tte r  jedes B locks m üssen 
neben der B locknum m er fo rtlau fende  B la ttn u m ­
m ern  tragen , w obei die zw eite A usfertigung  die 
gleiche B la ttn u m m er wie die e rs te  träg t. Die 
Q u ittungsdurchschriften  sind in d e r  K reiskasse 
nach B lock- u n d  B la ttnum m ern  lückenlos zu o rd ­
nen und  zu sam m eln .“

5. Nach § 7 w ird  eingefügt:

„§  7 a

A usnahm en
In  E inzelfällen  k an n  das B ayerische S taa tsm in i­

sterium  des In n e rn  im  E invernehm en m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  A us­
nahm en  von den V orschriften d ieser V erordnung 
zulassen .“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft.

M ünchen, den 20. O ktober 1964
Bayerisches Staatsministerium des Innern 

J u n k e r ,  S taa tsm in iste r 
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

I. V. Dr. L i p p e r t , S taa tssek re tä r
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Muster 1 a (zu § 3 b)

Lfd. Nr. Datum Zählwerk Block/Blatt B etrag
(Buchungssymbol) Nr. in DM

L andratsam t ...........................................
— K reiskasse —

(als Zahlstelle der Staatsoberkasse)

B lock/B latt-
N um m er

Q u i t t u n g
Bei der obengenannten Kreiskasse wurde heute

von

fü r

(Einzahlungspflichtiger)')

(Grund der E inzahlung)2)

A ls Q uittung gilt nu r der in Maschinendruck angegebene Betrag

eingezahlt

B etrag: DM Pf.

Die obigen A ngaben stimmen m it der Kosten­
verfügung überein.

............. .................................... den .............................
Landratsam t 

I, A.
A nschr.-
Liste/Verz.

N r.......................... (Unterschrift)
(Namenszeichen) Amtsbez.

Muster 1 b (zu § 3 b)

Lfd. Nr. Datum Zählwerk Block/Blatt B etrag
(Buchungssymbol) Nr. in DM

L andratsam t ...........................................
— K reiskasse —

(als Zahlstelle der Staatsoberkasse)

B lock/B latt-
N um m er

Q u i t t u n g s d u r c h s c h r i f t
(gilt n i c h t  als Zahlungsbeweis)

Bei der obengenannten Kreiskasse wurde heute

von ........................................................................................... ........................................... ...............................................................
(Einzahlungspflichtiger) ’)

fü r  .......................................................................................... ........................................................................................  eingezahlt
(Grund der Einzahlung) -)

B etrag: DM Pf.

Die obigen Angaben stimmen m it der Kosten­
verfügung überein.

............................................... , den .................!...........
Landratsam t 

I. A.
Anschr.-
Liste/Verz.

Nr...........................  (Unterschrift)
(Namenszeichen) Amtsbez.

A n m erk u n g en :
') Von d e r  B ezeichnung  des E inzahlungspflichtigen d arf abgesehen  w erden  (§ 3 b Abs. 2)
'l D er E in z ah lu n g sg ru n d  kann  allgem ein  angegeben w erden, w enn die N um m er d er A nschreibungsliste  angegeben ist 

(§ 3 b Abs. 2)
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Änderung der Satzung der Bayerischen 
Fleischbeschauausgleichskasse 

Vom 27. Oktober 1964
A uf G rund  des § 56 A bsatz I Satz 4 der V erord­

nung über die Schlachtvieh- und  Fleischbeschau und 
die T richinenschau (Fleischbeschauverordnung) vom 
7. F eb ru a r 1935 (BayBS II  S. 290), zuletzt geändert 
durch  die V erordnung vom 25. A ugust 1964 (GVB1. 
S. 177), w ird  die Satzung  der B ayerischen Fleisch­
beschauausgleichskasse in der Fassung  der B ekann t­
m achungen vom 7. F eb ru a r 1935 (BayBS II  S. 301), 
vom 23. F eb ru a r 1960 (GVB1. S. 18) und  vom  12. Ju li 
1962 (GVB1. S. 141) m it G enehm igung des B aye­
rischen S taa tsm in isterium s des Innern  (ME vom 
12. O ktober 1964 Nr. I A 4 — 538—24/6) m it W irkung 
vom 1. O ktober 1964 wie folgt geändert:
1 § 5 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die G em einden haben  fü r Schlachtungen au ß e r­
halb  öffentlicher Schlachthäuser an die Fleisch­
beschauausgleichskasse abzuführen :
1 Die B eschauzuschläge aus der ordentlichen B e­

schau und T richinenschau. Der Beschauzuschlag 
w ird  fü r jede außerha lb  öffentlicher Schlacht­
häuser vorgenom m ene Schlachtung von R in ­
dern , K älbern , Schw einen, Schafen und Ziegen 
(ausgenom m en F erkel — Schweine, die nicht 
m ehr als 40 kg wiegen — Zickel und Läm m er) 
und von E inhufern  sowie fü r alle n u r der T ri­
chinenschau un terliegenden  Tiere, sow eit sie 
nicht in öffentlichen Schlachthäusern  geschlach­
te t sind, erhoben.
E r be träg t nach der F leischbeschaugebühren­
o rdnung  bei der ordentlichen  Beschau von
a) R indern
b) K älbern  (Rinder, die nicht ä lte r 

als drei M onate sind)
c) Schw einen (ausgenom m en F e r­

kel — Schweine, die nicht m ehr 
als 40 kg wiegen)

d) Schafen und  Ziegen (ausgenom ­
m en Zickel und Läm m er)

e) E inhufern
f) allen  T ieren  fü r die T rich inen­

schau

1,60 DM

1.30 DM

1.30 DM

—.80 DM 
1,90 DM

—,80 DM.
2. Die U ntersuchungsgebühren  m it B eschauzu­

schlag aus der E rgänzungsbeschau und E rg än ­
zungstrichinenschau. E rgänzungsbeschaugebüh­
ren  sind zu erheben  fü r die den T ierä rz ten  au s­
schließlich vorbehaltene  Beschau in B eschau­
bezirken, in denen n u r  ein F leischbeschauer b e ­
ste llt ist. F ü r jede E rgänzungsbeschau (E rgän­
zungstrichinenschau) sind abzuführen  bei
a) R indern  11,— DM
b) K älbern  (Rinder, die nicht ä lte r

als 3 M onate sind) 5,50 DM
c) Schw einen — n u r E rgänzungs­

beschau 5,50 DM
d) Schw einen — Ergänzungsbeschau

und E rgänzungstrichinenschau 9,— DM
e) Schafen 3,— DM
f) Ziegen 2,50 DM
g) E rgänzungstrichinenschau 

bei allen T ieren 4,— DM.

3. D er zw eifache B eschauzuschlag w ird  fällig, 
w enn
a) v e rlan g t w ird , daß  die U n tersuchung  an 

S onn- u n d  F eiertagen , an  S am stagen  ab 
12 U hr oder an den übrigen  W erk tagen  
zw ischen 19 U hr und 7 U hr vorgenom m en 
w ird ,

b) fü r  einen  B eschaubezirk Schlachttage und 
B eschauzeiten festgesetzt sind u n d  verlang t 
w ird , daß  die U ntersuchung  au ßerha lb  der 
festgesetzten  Schlachttage oder B eschauzei­
ten  vorgenom m en w ird,

c) in einem  B eschaubezirk, in  dem  die o rd en t­
liche Beschau einem  T ie ra rz t üb e rtrag en  ist, 
die bakterio logische F leischuntersuchung  ver­
an laß t w ird  oder w enn  im  R ahm en  der 
o rdentlichen Beschau aus anderen  G ründen  
eine zw eite U n tersuchung  no tw endig  w ird,

d) die Schlachtung so verzögert w ird , daß die 
F leischbeschau an  R indern  e rs t sp ä te r  als 
eine S tunde, an  sonstigen Schlachttieren  ers t 
sp ä te r als eine halbe  S tunde nach dem  a n ­
gegebenen Z e itpunk t der Schlachtung v o r­
genom m en w erden  kann ,

e) das zur Schlachtviehbeschau angem eldete 
T ie r zur angegebenen Zeit nicht zu r U n te r­
suchung bere itsteh t.

4. E inbehaltungen  gem äß § 66 Nr. 3 der F leisch­
beschauverordnung.

5. T eilbe träge  aus Ü berschüssen vom A ufkom m en 
an eigentlichen U ntersuchungsgebühren  aus der 
ordentlichen  Beschau und  T richinenschau, falls 
die B eschauer und T rich inenschauer a ls  B eam te 
oder m it festen  M onatsbezügen bes te llt sind 
und  die G em einde dadurch  M ehreinnahm en aus 
den eigentlichen U ntersuchungsgebühren  e r ­
zielt. Von dem  die Jah resen tlo h n u n g  des B e­
schauers oder T richinenschauers übersteigenden  
M ehrertrag  aus den eigentlichen U ntersuchungs­
gebühren  h a t die G em einde 30 v. H. an die 
F leischbeschauausgleichskasse abzuführen . Z ur 
B erechnung des M ehrertrages ist bei Fleisch­
beschauern  und T richinenschauern , die gleich­
zeitig anderw eitig  im gem eindlichen D ienst tä tig  
sind, als E ntlohnung  fü r die Beschau und T r i­
chinenschau ein angem essener A nteil ih re r E n t­
lohnung fü r die G esam ttä tigke it anzusetzen .“

2. Bei § 6 w ird  nach Nr. 6 d e r P u n k t durch einen 
B eistrich ersetzt und  folgende E rgänzung  a n ­
gefügt:
„7. gem äß A nordnung des S taa tsm in isterium s des 

Innern  (§ 57 Abs. II der F leischbeschauverord­
nung).“

3. In § 11 Nr. 6 der Satzung  w erden  die W orte „und 
m it G enehm igung“ gestrichen.

4. Bei § 11 w ird  nach Nr. 6 d e r P u n k t durch einen 
B eistrich erse tz t und  folgende E rgänzung  a n ­
gefügt:
„7. A usgaben gem äß A nordnung des S taa tsm in i­

s te rium s des In n e rn  (§ 57 Abs. II d e r F leisch­
beschauverordnung).“

M ünchen, den 27. O ktober 1964

Bayerische Versicherungskammer
R udolf H e r  r  g e n , P räs id en t
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